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Französische nd Italienische Flotten
kräfte im Mittelmeere

Die in der letzten Zeit wieder und namentlich bei
der Frage der Bundesgenossenfchaft Englands mit dem
Dreibunde ausgetauchten Erörterurigen über die Fran
zösischen und Italienischen Flottenkräfte im Mittelmeer
rufen uns eine Rede des sehr wohl unterrichteten Italie
nischen Deputirten Bettolo in der Deputlrtenkammer bei
Berathung des Marinebudgets pro 1891/92 ins Gedächt
niß die für die Frage werthvolles Material liefert Die
geographische Lage und Gestalt Italiens die Umstände
daß seine sehr große Küsten Entwickelung gerade an den
gefährlichsten Punkten Landungen zulässig erscheinen läßt
und viele Städte dem Bombardement von der Seeseite
ausgesetzt sind weisen der Flotte eine hochbedeutende
Rolle zu sie muß mehr oder weniger das Mittelmeer be
herrschen wenn nicht ein sehr großer Theil der Land
streitkräfte seiner Bestimmung entzogen werden soll Die
Schwierigkeit die trennende Alpenbarriere zn überschreiten

eist den Gegner daraufhin Landungen von der Seeseite
aus zu untersuchen Nun ist nicht zu leugnen daß das
neue Material über welches Frankreich verfügt und wel
ches es bei den Expeditionen nach Cgina Tunis Sfax
erprobt solche Unternehmungen erleichtert Bettolo ist
der Ansicht daß Frankreich von seiner den Küsten Ita
liens nahe gelegenen Operationsbasis in einem Tage eine
Truppenmacht von 70 000 bis 30 000 Mann an e ne
Landungsstelle heranschaffen könne dann eine ebenso starke
folgen zu lassen vermöchte Borbedingung wäre natürlich
die absolute Beherrschung des Mittelmeers So lange
die Italienische Flotte die See hält wäre eine Landung
im größeren Stil anausführbar Eine vernichtende See
schlacht oder eine undurchbrechbare Blokade müßte vor
hergehen ehe man einen Truppentransport in Szene zu
setzen vermöchte der Alles in Allem nach Bettolo 25
Qu Km Fläche einnähme und den auch eine sehr xroße
Bedeckung nicht vor vereinzelten Schädigungen durch
schnelle gut armirte Kreuzer schützen würde Der Gegner
wird so sagt Bettolo weiter versuchen zunächst die Ita
lienische Kampsslotte kampfunfähig zu machen entweder
durch eine entscheidende Seeschlacht oder durch eine Blo
lade dagegen müsse die Italienische Flotte sich defensiv
stoßbereit halten nämlich kurze Offensivvperationen unter
nehmen wenn Zeit und Verhältnisse günstig seien denn
selbst wenn man die gegnerische Kampsslotte in einer
offenen Seeschlacht stark decimire bliebe unterdcß der
Weg der Landungsstelle offen Eine solche Ladung aber

sie fei unternommen um die AlpenbarriZre zu umgehen
oder Norditalien von dem Halbinseltheile des Landes zu
trennen oder endlich um sich gegen die Hauptstadt zu
richten bedeutet eine nationale Katastrophe sie muß daher
selbst auf Kosten der aussichtsvollen Offenstvunterneh
mungen verhindert werden Die Frage ob die Italieni
sche Flotte stark genug ist diese Aufgabe gegenüber
Frankreich zu erfüllen ist eine folche von höchster Be
deutung

Bettolo zieht dann auf Grund von offiziellem Mate
rial einen Vergleich zwischen der Französischen und Ita
lienischen Seemacht wöbet er beiderseits nur die absolut
modernen Anforderungen genügenden Schiffe berücksichtigt
und kommt zu folgenden Daten

Schiffe die bereit sind im Mittelmeer
zu operiren

Frankreich 16 Gefchwaderpanzer 3 Panzerkreu
zer 3 Panzerkanonenboote 167 652 to Deplacement
3 Batterie Kreuzer 8 Barbette Kreuzer 3 Torpedo Kreu
zer zusammen 36 405 tv Deplacement 7 Torpedo
Avisos 5 Hochsee Torpedoboote 18 Torpedoboote 1 Kl
31 Torpedoboote 2 Klasse 11 Torpedoboote 3 Klasse

zusammen 6111 to Deplacement
Italien 7 Panzer von über 10,000 to Deplacement

5 Panzer unter 5000 to Deplacement 2 Panzerbatterien
zusammen 199 579 to Deplacement 10 Torpedo

widder 7 Torpedokreuzer zusammen 35,213 to Depla
cement 7 Torpedo Avisos 73 Hochsee Torpedoboote 38
Torpedoboote I Klasse 21 Torpedoboote II Klasse
zusammen 9164 to Deplacement

In Frankreich bereite aber in der
Flottenliste nicht für das Mittelmeer

bestimmte Schiffe
4 Geschwader Panzer 4 Kreuzer Panzer 11 gepanzerte

Küstenwächter 3 Panzer Kanonenboote tolal 102,403
to Deplacement 6 Batterie Kreuzer 29 Barbette Kreuzer
1 Torpedo Kreuzer 81,049 to Deplacement 3 Torpeso
Avisos 1 Torpedoboot I Klasse 32 Torpedoboote II
Klasse 6 Torpedo Deckschiffe 4425 to Deplacement

Schiffe in Bau oder Ausrüstung
Frankreich 5 Geschwaderpanz r 5 Panzerkreuzer

4 Panzer Küstenwächter 2 Panzer Kanonenboote zu
sammen mit 112 550 to Deplacement 7 Barbette Kreuzer
2 Torpedo Kreuzer zusammen 29,296 to Deplacement
1 Torpedo Avisos 17 Hochseetorpedoboote 25 Torpedo
boote I Klasse 29 II Klasse zusammen 6512 to Depla
cement

Italien 3 Panzer mit je über 10,000 to Depla

cement 1 gepanzerter Torpedowidder zusammen 45,193 to
Deplacement 6 Torpedowidder 6 Torpedokreuzer zu
sammen mit 19 302 to Deplacement 14 Hochfeetorpedo
boote mit 1020 to Deplacement

Wenn man nach dieser Aufstellung nun die Schiffe be
rücksichtigt die in Frankreich als für die Operation im
Mittelmeer aufgeführt sind so ist die Differenz zu Un
gunsten Italiens nicht gerade eine erdrückende da in
runden Zahlen 109,900 to Panzer 167,000 gegenüber
stehen Z5 000 to Kreuzer 360 000 to solche und 9000
to Torpedofahrzeuge 6000 to folgen Wenn aber Frank
reich in einem gegebenen Momente seine ganze Offensts
kraft im Mittelmeer concentrirt so stellt sich das Ver
hältniß der Italienischen zur Französischen Flottenkraft
bei den Panzern wie 1 2 5 bet den Kreuzern wie 1 3 2
bei den Torpedofahrzeugen wie 1 1,16 Noch deutlicher
wird die Unterlegenheit Italiens wenn man die Schiffe
in Bau und Ausrüstung zum Vergleiche heranzieht da
Frankreich an solchen in runden Zahlen 112,009 to
Panzer 29 000 to Kreuzer 6500 to Torpedofahrzeuge
gegen 45,000 to Panzer 19,000 to Kreuzer 1000 to
Torpedofahrzeuge in Italien aufweist Im Ganzen stellt
sich die Flottenkraft Italiens zu derjenigen Frankreichs
wie 1 2,4 und dies Verhältniß verschlechtert sich zu
Ungunsten Italiens wenn auf beiden Seiten die auf den
Werften befindlichen Schiffe seefertig fein werden

In Bezug auf die durch die artilleristische Armirung
repräsentirte Offensivkraft hat die Italienische Flotte
momentan gegenüber der Französischen einen Vortheil
der dadurch herbeigeführt wurde daß Italien sich früher
als Frankreich entschloß Schnellfeuerkanonen auch größere
Kalibers einzuführen da dies System sich in Italien
schon auf 152 Millimeter Kanonen erstreckt in Frankreich
nur auf 65 Millimeter Geschütze In dieser Beziehung
ist Italien Frankreich augenblicklich sogar wett voraus
und das ersetzt in etwas die Jnferiorität in Bezug auf
das Gesammtdeplacement Man darf aber nicht V s5 n
daß dieser Vortheil nur vorübergehender Natur ist VaS
leuchtet um so mehr ein wenn man sich an die Antwort
des Französischen Marineministers auf eine Interpellation
in der Kammer erinnert in welcher derselbe erklärte daß
ein 120 und 152 Millimeter Schnellfmergefchütz von
Armstrong für die Marine zu Probezwecken erworbe
worden sei Binnen einigen Jahren wird die oben näher
bezeichnete Ueberlegenheit Italiens in Bezug auf Armirung
die heute noch ins Treffen geführt werden kann alfo auch
verschwunden fein

Unter diesen Umständen würde man in einigen Jahren
wenn die Neubauten feefähig geworden sind und di
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ez Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Allein er befaß nur geringe Geldmittel und es waren
mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden eh er soviel
beisammen hatte um ein eignes Geschäft zu gründen
Nach Ablauf von zwei Jahren war jedoch seine Liqueur
fabri in der Rue Allair Chartre Nr 30 zu Parts schon
in vollem Betriebe Mittlerweile hatte sich bei seiner
Schwester Marie eine wundervolle Singstimme entwickelt
einige Musikfreunde nahmen sich ihrer an und bewirkten
ihre Ausnahme in das Pariser Conservatoire wo sie den
Unterricht der besten Lehrer genoß Vier oder fünf Jahre
lang widmete sie sich ihren Studien mit großem Eifer
und ihr öffentliches Auftreten war von glänzendem Erfolg
begleitet Ihre Zukunft war nunmehr gesichert Sie
nahm ein Engagement in London an wo sie wie Frau
Hanier glaubte von einem wohlhabenden Herrn aus guter
Familie einen Heirathsantrag erhalten und daraufhin die
Bühne mit ihren blendenden Triumphen gegen das behag
liche uud angenehme Leben eines englischen Hausstandes
vertauscht hatte

Louis Geschick war zwar nicht so glänzend aber
zuerst auch vom Glück begünstigt Bald nach dem Weg
gang seiner Schwester heiratete er die blühende Tochter
eines Parisers Fabrikanten Die Mitgift die sie ihm ein
brachte leistete ihm bei s inem Geschäft die besten D ienste
Seine Frau war ihm in jeder Beziehung die treuste und
willigste Gehilfin Das Paar s ch der Zukunft vertrauens
voll entgegen er rechnete zuversichtlich darauf seine Um
stände stetig zu verbessern und für die Kinder nach besten
Kräften zu sorgen Um neue Verbindungen anzuknüpfen
zvlj Hanier nach Brüssel und von da ab begann fein Un
stern Verschiedene kleine Verluste folgten rasch aufeinan
der jeder zwar geringfügig an sich mit d andern zu
sammengenommen aber doch drückend Nr ch zwei Jahren
gab Hanier den Kampf aus sein Geld war größtenteils

verloren und er beschloß sein Glück in den Vereinigten
Staaten zu versuchen Er verkaufte den Rest seines Ge
schäfts so gut er konnte schiffte sich in Havre ein und
landete nach zehntägiger Ueberfahrt in Castle Garden Die
Schwierigkeiten welche jeder arme Ausländer der weder
Sitten noch Sprache des ne en Landes kennt durchzumachen
hat blieben ihm nicht erspart Für geistige Getränke fehlte
es zwar nicht an Absatz in New Aork aber die Fabrikation
selbst war kostspielig und er befaß weder Geld noch Credit
Nach manchem vergeblichen Versuch sich selbstständig
niederzulassen sah er sich endlich genöthigt zu dem letzten
Hülfsmittel zu greifen und in den Häusern der Reichen
eine Anstellung zu suchen bei welcher ihm seine Kenntnisse
wenigstens theilweise zu statten kamen Er ließ unter An
gabe feines Namens und feiner Wohnung ein Gesuch um
die Stelle eines Kellermeisters und Tafeldeckers in die
Zeitung rücken Schon Tags darauf wurde er in ein
Privathaus der fünften Avenue bestellt und kehrte von
seine Gang dahin in bester Laune zurück Er habe so
erzählte er seiner Frau eine Stelle in einer reicher Fa
milie namens Desmond erhalten Der Hausherr Jr
länder von Geburt jedoch amerikanischer Bürger hatte
am Kriege theilgenommen war Mitglied bedeutender poli
tischer Verbindungen der Stadt und lebte jetzt von seinen
Renten Ueber seine Frau eine Französin äußerte Hanier
in geheimnißvollen Andeutungen daß sie ihm nicht ganz
unbekannt sei da sie bei der musikalischen Ausbildung
seiner Schwester betheiligt gewesen Sie hatte sich als
sie den Namen in der Zeitung gelesen seiner erinnert und
nach ihm geschickt Ein hoher Lohn war ihm zugesichert
und für die Seinigen eine Wohnung in der Nähe von
Oberst Desmonds Haus gemiethet worden

Nun kehrte das Glück wieder bei der Familie Hanier
ein Lebten sie auch nicht im Wohlstand wie in jener
früheren Zeit so brauchten sie doch keine Schulden zu
machen und konnten alljährlich ein bescheidenes Sümmchen
zurück z Louis erfüllte seine Obliegenheiten mit Freuden
und wu besonders seiner Herrin treu ergeben sie erwies
ihm manche Gunst manche Freundlichkeit und gab ihm
alljährlich zu Weihnachten ein schönes Geschenk Ihr

Leben verfloß ruhig und gleichförmig es hätte immer so
fortgehün können Da trat aber eine Veränderung ein
und zwar ganz plötzlich Ob Louis von seinem Brod
herrn entlassen wurde oder selbst freiwillig die Stelle auf
gab wußte seine Frau nicht mit Bestimmtheit zu versichern
Wahrscheinlich kam es zu einem Wortwechsel zwischen
ihm und dem Obersten der etwas launischer Gemüthsart
war worauf dann die Trennung erfolgte Was aber auch
der Grund des Vorgangs gewesen fein mochte er schlug
zum Besten aus Mit dem Geld welches Louis erspart
hatte und einer Summe die ihm Mrs Desmond beim
Abschied einhändigte miethete er das kleine Haus in der 26
Straße das er seit dieser Zeit bewohnte Viele französische
Familien hatten sich in diesem Stadttheil niedergelassen und
wandten dem ehrenwerthen Landsmann ihre Kundschaft zu
Errichtete den Laden e n und versah ihn mit den Wein und
Liqueursorten die seinen Kunden am meisten zusagten
Im Keller betrieb er feine Liqueurfabrikation in kleinem
Maßstab So brachte er mit Fleiß und Mäßigkeit fein
Geschäft im Lauf einiger Jahre zu gedeihlichem Auf
schwung Seine Frau half ihm getreulich und sorgte für
die fechs Kinder daneben nahmen sie einige achtbare
französische Arbeiter als Kostgänger an Die Weinstube
stand in trefflichem Ruf Hanier hatte es sich stets zur
Pflicht gemacht gemeine und liederliche Leute soviel wie
möglich fern zu halten wüste Trunkenbolde duldete er
nie in seinem Lokal Ueber dieses und ihn selbst hatte
die Polizei nur Gutes zu berichten Sie wurde dort
höchstens gebraucht wenn es galt den Besitzer gegen
etwaige Betrügereien in Schutz zu nehmen die sich leicht
fertige Burschen aus der Nachbarschaft mit ihm erlaubten,
weil sie meinten einem Franzosen dürfe man jeden Possen

fpielen
Und das ist gerade die Sorte, fiel hier der Inspektor

ein der man am ersten den Mord zutrauen kann Sie
haben einen Groll auf Hanier geworfen weil er sie nicht
freihalten wollte und sich zusammengerottet um es ihm
einzutränken

Aber um so geringfügiger Ursache willen wird doch
selten ein Mord verübt, bemerkte Schleppfuß



Armirung in Frankreich mit schweren Schnellfeuerkanonen
kompletirr ist nicht mehr mit gutem Gewissen behaupten
dürfen daß Italiens Seemacht die Herrichast im Mittel
meer aufrecht zu erhalten vermöchte wenn Italien mit
seinen Anstrengungen für eine zweckmäßige und schleunige
Vermehrung der Flottenkraft aufhörte Und diese Ver
mehrung so meint Bettolo muß sich weniger darauf
richten daß man sich eine entscheidende Seeschlacht als
gesuchtes Ziel steckt sondern vielmehr darauf daß man
Schiffe baut die eine Französische Transportflotte zu
zerstören vermögen Vor einigen Jahren schon hat der
Dcputirte Bettolo eine größere Anzahl von sehr schnellen
schwer armirten Kreuzern mit den größten Vorkehrungen
gegen Sinken verlangt Hier steuert er wohl demselben
Ziele zu Unsere Leser werden sich entsinnen daß in dem
Budget pro 1891/92 das Capitel Schiffsraum und
Ersatzbau keine Abstriche erfuhr während man bei dem
Kriegsbudget deren nicht unbedeutende wenn auch nicht
direkt die Lebenskraft des Heeres und dessen Schulung
schädigende vornahm Eines scheint uns der Deputirte
Bettolo in seiner für die Beurtheilung der beiderseitigen
Lage höchst interessanten Rede nicht genug zu berücksichtigen
wir meinen die Bundesgenossenschast Oesterreich Ungarns
auch zur See die nicht ohne Bedeutung ist und durch die
demnächst zu beschließende und allem Anschein nach zu
rapider Durchführung geplante Vermehrung der wackeren
Marine Oesterreich Ungarns noch wachsen wird

Deutschland
Berlin 5 Oktober Von den drei Abschiedsgesuchen

seitens der kommandirenden General des Garde II und
VII Armeekorps sind wie uns von zuverlässiger Seite
mitgetheilt wird von dem Kaiser diejenigen der Gene
rale Frhr von Meerscheidt Hülleffem und von Albedyll
abgelehnt worden In dem jedem der Generale zugegan
genen persönlichen Handschreiben des Monarchen wird be
sonders hervorgehoben daß der Kaiser und die Armee
noch nicht auf die Dienste der bewährten Führer und
Rathgeber verzichten könne Beide Generale sind bekannt
lich Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler und
wurde ein Abschiedsgesuch des Generals d I und Chefs
des Infanterieregiments von Boyen Frhr von Meer
scheidt Hülltsscm vor Jahresfrist schon einmal von dem
Kaiser abschläglich bsschieden Diese neueste Willensmein
ung des Kaisers wird in militärischen Kreisen ganz be
sonders bemerkt Wenn auch selbstverständlich nicht aus
geschlossen ist daß bei erneutem Einreichen obiger Ab
schiedsgesuche denselben dennoch Folge gegeben wird so

dürfte vor der Hand d h Mitte Oktober d I also nur
das II Armeekorps durch Abgang des Generals d I
von der Burg frei werden

Berlin 5 Oktober Der bekannte Reisende Dr G üß
feldt welcher dm Kaiser wiederholt auf seinen Reisen
begleitete ist gestern nach Berlin zurückgekehrt Dr Güß
feldt kommt von einer Besteigung des Montblanc welche
er dieses Mal von der italienischen Seite ausgeführt hat

Oberstlieutenant Graf von der Goltz Kom
mandeur des Garde Jäger Bataillons der bekanntlich
während des Manövers durch einen Sturz mit dem Pferde
schwer verunglückte ist jetzt aus dem Pfarrhause in Kal
tenborn wo er bislang darniedergelegen und von seiner
Gemahlin sorgsam gepflegt worden nach seiner Wohnung
in Potsdam Marienstraße 3 übergesiedelt Läßt dieser
Umstand auch auf eine Besserung in dem Zustande des
verunglückten Grafen schließen so ist dennoch nach wie

Sie brauchen ja nicht in mörderischer Absicht ge
kommen zu sein aber wenn so ein junges leichtsinniges
Pack in augetrunkenem Zustand Unfug treiben will und
Waffen zur Hand hat ist ein Unglück da ehe man
sichs versieht Aber nun weiter in Ihrem Bericht

Ein Umstand scheint für Ihre Annahme zu sprechen,
fuhr der Andere fort Gestern Abend gegen 9 Uhr sind
drei Taugenichtse in den Laden gekommen und haben die
Kasse bestehlen wollen Hanier hat sie fortgejagt Sollten
sie zurückgekommen sein und ihm den Garaus gemacht
haben

Würde Frau Hanier sie wiedererkennen
Nein sie war nicht zugegen nur zwei franzö

sische Kostgänger haben die Kerle gesehen und das Sig
nalement ist nach ihrer Beschreibung weiter telegraphirt
worden

Vielleicht kann das zu etwas führen
Ist Ihnen sonst nichts aufgefallen

Daß ich nicht wüßte Nur während ich draußen stand
und die Menge vor dem Hause beobachtete sah ich einen
Mann und eine Frau oder vielmehr einen Herrn und
eine Dame auf der Straße stillestehen und das Haus
mit gespanntem Interesse betrachten Die Frau besonders
schien dabei ziemlich aufgeregt Sie gingen aber Wetter
ehe ich in ihre Nahe kommen und etwas hören tonnte

iW Fortsetzung folgt

MMIMifienschast Kunst und Literatur
HMe K October Die Direction unseres Stadttheaters

giebt jetzt endlich Mascagni s Cavallsria rust omn an erster
Stelle und dürfte gestern wohl selbst gefühlt haben wie viel
reger und lebhafter sich das Interesse des Publikums äußerte
als bei den früheren Vorstellungen Der Vortrag des Werkes
Hat durch seine Wiederholungen an Abrundung und Einheit
lichkeit gewonnen nur müssen sich die Sänger vor allem Frl
Schäfer vor einem Zuviel hüten Die Chöre waren gestern
weniger präcis und konnten auch manches farbiger herausar
beiten Der nachfolgende unsterbliche Barbier von Sevilla
zündete bei seiner trefflichen Aufführung und selbst die ältesten
Witze versagten ihre Wirkung nicht Frl Fritsch sang die
Rosine sicher und geläufig und zeigte sich nach jeder Seite
bin als eine volle Beherrscherin der Coloratur bei den Proch

vor die sorgsamste ärztliche Behandlung erforderlich denn
die Genesung ist thatsächlich erst wenig vorgeschritten und
es dürfte bis zur völligen Wiederherstellung noch ganz
geraume Zeit vergehen

Der Hausmintster von Wedell Piesdorf hat
sich heute nach den Reichslanden begeben zur Besichtigung
der Umbauten des dem Kaiser gehörigen Schlosses Urville

Bei der Jnfanterieschule in Spandau wird auf
kaiserlichen Befehl in der Zeit vom 7 bis 16 Oktober
ein Jnformationskursus abgehalten zuwelchem das
Gardekorps das 1 bis 7 Armeekorps die General In
spektionen des Ingenieur und Pionterkorps und der Fest
ungen die Inspektion der Jäger und Schützen die In
spektion der Jnsanterieschulen und das Kciegsministerium
je inen Stabsoffizier die übrigen Armeekorps und der
Chef des Generalstabes der Armee je zwei Stabsoffiziere
kommandiren

N 1 L Berlin 5 Oktober Anläßlich der Wieder
kehr des Jahrestages des Ablaufs des Sozialisten
gefetzes ist in der Presse wieder vielfach die Wirkung und
die Geschichte dieses Gesetzes erörtert worden Bekannt
lich ist die Verständigung über die Erneuerung und un
begrenzte Dauer des Socialistengesetzes im vorigen Jahre
an der Auswnsungsbefungniß gescheitert vsn deren Be
seitigung die Natioualliberalen ihre Zustimmung zu der
Vorlage glaubten abhängig machen zu müssen Gerade
In diesem Punkt haben die inzwischen gemachten Erfahr
ungen den Nationalliberalen unzweifelhaft Recht gegeben
In dieser Beziehung am allerwenigsten wird der Verzicht
auf das Sozialistengefetz unliebsam empfunden und ins
besondere hat die Rückkehr einzelner Ausgewiesener dar
unter mehrere Parteiführer nach Berlin keinerlei üble
Folgen gehabt die nicht auch mit dem Aufenthalt der
selbenHan irgend einem anderen Ort verbunden gewesen
wären Die Ausweisungen haben die sozialdemokratische
Agitation hinaus in die kleinen Städte und das Platte
Land getragen wo in der Regel die polizeiliche Ueber
wachung der Ausgewiesenen eine viel ungenügendere ist
als in den großen Städten Es wurde daher durch die
Ausweisungen von Agitatoren die Sozialdemokratie selbst
nicht gedämpft vielmehr gefördert Sodann aber schuf
die Ausweisung politische Märtyrer und erregte hierdurch
nicht blos bei den Anhängern der Sozialdemokratie son
dern in weiten Kreisen Erbitterung gegen die bestehende
Gesetzgebung Keinesfalls dürfte eine so tief einschneidende
Maßregel wie sie die Ausweisungsbefugniß ist auf ewige
Dauer und für noch ganz unbekannte Regierungen die
sie leicht mißbrauchen könnten bewilligt werden Selbst
der Minister Herrfurth mußte damals anerkennen daß
die Maßregel eine zweischneidige Waffe sei und daß sie
in der allgemeinen Meinung dem Gesetz hauptsächlich den
Charakter eines Ausnahmegesetzes gegeben habe und zur
Agitation gegen dasselbe benutzt worden sei Daß die
Regierung gerade dieser Maßregel die sich auch durch
die Erfahrungen des seitdem verflossenen Jahres als ganz
entbehrlich erwiesen hat einen so großen Werth beilegen
konnte um daran das ganze Gesetz scheitern zu lassen
bleibt ein unaufgeklärter Vorgang

N L Berlin 5 Oktober Der italienische Staats
mann Bonghi bemerkt in einem Schreiben an das
Berl Tagebl Ohne irgendwie der Wahrheit zu nahe

zu treten liegt es Allem nach auf der Hand daß Deutsch
land in einundzwanzig Jahren es nicht verstanden hat
die Elsaß Lothringer sich zu Freunden zumachen
ja es ist nicht einmal wahrscheinlich daß ihm dies
in der Zukunft gelingen wird da Frankreich sich inzwischen
völlig erholt hat und seine natürliche Anziehungskraft

scheu Variationen durfte die begleitende Flöte mehr hervor
treten um den reizenden Wechsel mit der Stimme zu einem
täuschungsvolleren zu gestalten Herr Hoser sang nach dem Turiddu
den Grafen Alwaviv und hielt mit seiner frischen wohl
lautenden Stimme bis zum Schluß aus Der Figaro des
Herrn Kromer zeigte alle Vorzüge eines tüchtigen Barbiers
nur hätten wir die eingelegten Fiorituren gern vermißt
Rossini hat seinen Barbier schon mit genug Derartigem beschenkt
Ein köstlicher Bartolo war Herr Krieg der sich mit gleich
vortrefflichem Gesang und Spiel in den Mittelpunkt des Stückes
schob Die liebenswürdige Dsäur Urie hier fehlt mir ein
halber Bogen war gestrichen Ebenbürtig stand dem Bartolo
der Basilio des Herrn Keller zur Seite welcher uns mit feiner
Verläumderarie ein musikalisches Kabimtsstück bot Die Bertha
Martha Rothe trat völlig in den Hintergrund da man ihre

einzige Arie sich vermählen will der Alte auszumerzen für
nöthig befunden hatte

s Halle 6 Oktober Der Berliner Königl Domchor bringt
in seinem am Mittwoch den 7 Oktober stattfindenden
Concerte auch Werke neuerer Componisten wie A Becker
und Reinthaler zum Vortrag Von Interesse dürfte auch die
Notiz sein daß die Hymne von Gluk Nr 11 des Programmes
auf Befehl der Kaiserin Friedrich bei der Trauungsfeierlichkeit
der Prinzessin Viktoria gesungen wurde Das Concert welches
voraussichtlich stark besucht werden wird nimmt unter den
musikalischen Darbietungen des bevorstehenden Winterhalbjahres

in unserer Stadt eine erste Stelle ein
Die Kaiserlich Leopoldinisch Karolinische

deutsche Akademie der Naturforscher in Halle be
kanntlich die älteste aller wissenschaftlichen Gesellschaften in
Deutschland welche im alten Kaiserreich viele Privilegien erhielt
und u A auch die Doktorwürde verleihen kann hat wieder
einmal nach langen Jahren davon Gebrauch gemacht und zwar
in einen Ausländer um mit der Fakultät einer Universität nicht
m Widerspruch zu gerathen Das Mitglied Thilelton Dyer
Direktor des Kew Gartens in London wurde zum vootor xkilo
soMas ernannt wegen der großen Verdienste welche er sich
nach dem übereinstimmenden Urtheil aller Gelehrten der Botanik
c erworben und weil er sein Amt als Vorsteher des größten

botanischen Gartens der Welt mit Treue und Eifer verwaltet
c hat

Wien 3 Oktober Der jüngst verstorbene Professor der
Histologie Wedl hat sein ganzes Vermögen über 100 000
Gulden der mathematisch naturwissenschaftlichen Abtheilung der
Wiener Akademie der Wissenschaften vermacht

Im Wiener Hofopern Theater brach am Donnerstag bei
der Generalprobe zu der Oper Die Liebenden von Treuel die
Sängerin Fräulein Toni Schläger erschreckt durch den An
blick der Todtenmaske Winkelmanns ohnmächtig zusammen und
mußte von der Bühne getragen werden Es wurde Anfangs

von Neuem ausübt Wenn mir als Erz Monarchisten,
nun dies auch mißfallen mag da es ja Werk der Repu
blik Ist so Pflege ich doch nicht mit Wünschen und Hypo
thesen sondern nur mit der Wirklichkeit zu rechnen An
dererseits müssen selbst die eingefleischtesten Deutschen in

Frankreich ein für den intellektuellen und moralischen
Verband der Völker nothwendiges Element erblicken
Herr Bonghi hat offenbar von den eliässischen Verhält
nissen von denen er doch glaubt sprechen zu sollen keine
blasse Ahnung Wenn er nur die in allen Zeitungen
veröffentlichte Unterredung eines Pariser Korrespondenten
mit dem Straßburger Reichstagsabg Dr Petri oder
andere Stimmungsberichte aus neuester Zeit nicht in
deutschen sondern in französischen Blättern gelesen hätte
die alle darauf hinausliefen daß die Elfäffer bei aller
Sympathie für Frankreich doch jetzt vorziehen deutsch zu
bleiben und daß dagegen qar nichts mehr zu machen ist
wenn er die ungeheuren Umwandlungen zum Guten sehen
könnte welche die deutsche Verwaltung in dem ganzen
Aussehen und der ganzen Existenz des Landes hervor
gebracht hat so würde er fo ungereimtes Zeug nicht ge
schrieben haben Aber auch wenn die Ansichten des Herrn
Bonghi begründeter wären als sie es in der That sind
so würde doch jeden andern Staatsmann das Taktgefühl
abgehalten haben zur Einleitung eines Friedenskongresses
an dem Deutsche theiluehmen sollen solche Bemerkungen
zum Besten zu geben Und Herr Bonghi ist der Ver
anstalter und Präsident dieses Kongresses Was würden
die Italiener sagen wenn der Präsident einer deutschen
Versammlung dieser Art der sie zur Theilnahme einlädt
sich in ähnlicher Weise über die nationale Zusammen
gehörigkeit zwischen dem italienischen Königreich und etwa
Venetien oder dem Kirchenstaat verbreiten wollte

Berlin 5 October Der Reichstag ist bekanntlich bis
zum 10 November vertagt nach dieser Frist liegt es in der
Befugniß des Präsidenten die Sitzungen zu einem beliebigen
Tag wieder anzuberaumen Es wird beabsichtigt den Reichs
tag in den nächsten Tagen nach dem 10 November wieder ein

zuberufen Eine derzeitigen Vorlagen deren Erledigung ihm
noch aus den vorigen Tagungsabschnitte obliegt ist die Kranken
kassennovelle Sie hat die erste Lefung im Plenum p zssirt und
ist in einer Kommission eingehend vorberathen worden Es
scheint als würden sich recht ausgedehnte Debatten an die
Novelle knüpfen schon deshalb weil die Streitpunkte um
welche es sich dabei handelt mannigfacher Art isind Den
Hauptgegenstand der Erörterungen wird die Stellung der freie
Hilfskissen bilden die in der Novelle einer dreifachen Aenderung
betreffs An und Abmeldepflicht Gewährung von freiem Arzt
und kreier Arznei sowie Berechnung des Krankengeldes unter
worfen werden soll Aber auch andere Punkte dürften einer
eingehenden Diskussion unterzogen werden So die Frage der
Nichtgewährung des Unterstützungsanspruchs nach Austritt aus
der Kasse an kontraktbrüchige Versicherte die Bildung von
Krankenkassenverbävden welche durch die Kommissionsbeschlüsse
geradezu verhindert werden würde die Aerzte und Apotheken
Wahl die Ordnung der fakultativen Aufhebung der dreitägigen
Karenzzeit die Festsetzung gleichmäßiger Grundsatz für die
Berechnung des ortsüblichen Tagelohnes u m a Es ist auch
wahrscheinlich daß bei der Erörterung des sozialdemokratische
Antrages auf Verstaatlichung der Apotheken die ganze Apo
thekenfrage aufgerollt wird Bereits haben verschiedene der
größeren wirthschaftlichen Vereinigungen Stellung zu den Kom
missionsbefchlüssen genommen und ihre Ansichten darüber in
Petitionen an den Bundesra h und Reichstag niedergelegt

Hannover 5 Oktober Der Provwzialtag der deutsch
freisinnigen Partei hat gestern hier getagt und
sich vorzugsweise mit dem Welsenfonds beschäftigt Ja

befürchtet daß die Sängerin von dem Falle eine Gehirnerschüt
terung davongetragen hätte doch erholte sie sich nach einiger
Zeit

Nach einem Beschluß des spanischen Ministeriums soll im
September 1392 in Madrid eine internationale Kunst
ausstellung eröffnet werden Das Dekret wird nächstens
veröffentlicht werden

Sardou hat in Gemeinschaft mit Greville ein neues
russisches Schauspiel vollendet Dasselbe führt den Tit l Raissa
und wird noch im Laufe dieser Saison im Vaudeville Tbeater
zu Paris zum ersten Male aufgeführt werden

In Zürich wurde am Mittwoch das neue noch den
Plänen der Wiener Architekten Fellner und Helmer erbaute
Theater eröffnet Die Schlußsteinlegung erfolgte um 10Uhr
Vormittags unter der Theilnahme der vornehmsten Gesellschaft
Zürichs Das Publikum jubelte Beiwll und rief die Begründer
des neuen Theaters und die Architekten an die Rampe Um
5 Uhr Nachmittags begann die Festvorstellung mit der Weihe
des Hauses von Beethoven eikiem Prologe und einem Festspiele
Spitteler s welches die Entstehung des neuen Bühnenhauses
allegorisch darstellte und zugleich eine humorvolle Vorstellung
der Künstler enthielt Das Haus war festlich beleuchtet und
machte einen vornehmen behaglichen Eindruck Der Zuschauer
raum ist weiß in Gold gehalten die Akustik erwies sich als
ausgezeichnet Die Darstellung unter Schröters Leitung gefiel
allgemein

Das Virtuosenbrüderpaar Alfred und Heinrich Grün
feld verläßt am 9 October von Hamburg aus mit der Nor
mannia Europa um eine mehrmonatliche Konzertreise durch
Nordamerika zu unternehmen Die Tournee wird alle
größeren Städte des amerikanischen Kontinents berühren und
sich bis San Francisco erstrecken Den Künstlern wird in
Transozeanien das Glück ohne Zweifel nicht minder lächeln
als im alten Europa und ihnen zu den grünen Lorbeerkränzen
auch goldene Früchte in Hülle und Fülle in den Schooß werfen

Der große Erfolg der internationalen Kunstaus
stellnng tritt jetzt auch ziffernmäßig zu Tage Die Aus
stellung ist von mehr als einer Million Personen besucht
worden welche Tageseintritisgeld zahlten so daß die Hinnahmen
hieraus sich auf über 500 00 Mark beliefen Dazu kommen
noch die Saisonkarten von denen mehr als 12,000 verausgabt
sind Hinsichtlich der Ausgaben ist noch keine abgeschlossene
Uebersicht vorhanden da die Abrüstung noch mehrere Wochen
in Anspruch nehmen wird Der Umbau der Ausstellungsräume
und ihre neue prachtvolle Ausstattung haben dem Verein
Berliner Künstler einen Aufwand von rund 200,000 Mark ver
ursacht Weiter kommen die so erheblichen regelmäßigen Un
kosten der Ausstellung in Betracht Immerhin aber wird der,
Abschluß ein sehr günstiger sein wenngleich der Reinertrag
die Höhe von 200,000 Mark schwerlich erreichen wird



einer Resolutton wurde die Aufhebung der Beschlagnahme
dieses Fonds und seine Ausantwortung an das hannover
sche Haus verlangt Von irgend einer Bedingung und
Garantie ist dabei nicht die Rede Bekanntlich befindet
sich ein Gesetzentwurf über die Verwendung und Verwal
tung dieses Fonds in Vorbereitung die freisinnige Par
tei th te besser diese Vorlage abzuwarten ehe sie das
Thema aufs neue in regilatorischer und nur den Inter
essen des Welsenthums zu gut kommender Weise ver

rbeitete
Hildesheim 5 Oktober Eine aus allen Theilen des

Hildesheimer Reichstagswahlkreises beschickte
Vertrauensmännerversammlung der nationalliberalen Par
tei hat gestern die Candidatur des Gutsbesitzers Land
tagsabgeordneten Sander Elze für die bevorstehende
Reichstagsersatzwahl beschlossen Der Wahlkreis war be
kanntlich meistens nationalliberal vertreten

Bochum 4 Oktober Als gestern Abend gegen 8 Uhr
der Chefredakteur Fußangel nach seiner Entlassung
aus dem Landgerichtsgefängnisse in Essen nach hier zurück
kehrte hatte sich am Bahnhose und in den Straßen eine
nach vielen Hunderten zählende Volkmenge eingesunden
die die Absicht hatte den Zurückgekehrten gebührend zu
feiern Leider ging es hierbei nicht ohne Exzesse ab
Vsr dem Hause des Herrn Fußangel sammelte sich eine
derartige Menge Menschen an daß der Verkehr dadurch
vollständig gehemmt wurde Als nun die Polizeimann
schoft zum Auseinandergehen aufforderte wurde dem
wiederholten Befehle keine Folge gegeben so daß dieselbe
von der blanken Waffe Gebrauch machen mußte wobei
ein Mann am Kopfe erheblich verktzt wurde

Wilhelmshaven 4 Oktober Zu dem neu formirten
Uebungsgeschwader dessen Zusammensetzung aus den
Panzerschiffen Friedrich Karl Flaggschiff Deutschland

Friedrich der Große Kronprinz der gepanzerten Kreuzer
korvette Prinzeß Wilhelm und dem Aviso Pfeil wir bereits
gemeldet haben sind unsere ältesten Panzer die aber nach ihren
zeitgemäßen Umbauten noch recht leistungsfähig find vereinigt
worden Friedrich Karl und Kronprinz beide in ihren
für heutige Verhältnisse etwas geringen Dimensionen sehr ähn
lich stammen aus dem Jahre 1867 und sind beide noch aus
Eisen gebaut Friedrich Karl auf einer französischen Werft
erbaut hat nur 6000 Tonnen Raumgehall und 3500 Pferde
Zräfte gegen Z0,000 Tonnen und 15, 00 Pferdekräkten unserer
allerneuesten jetzt im Bau begriffenen Panzerschiffen Kurfürst
Friedrich Wilhelm Brandenburg u s w Kronprinz ver
trägt sogar nur 5500 Tonnen Wasser arbeitet dagegen mit
4600 Tonnen Psezdekiäiten einer für unlere Zeit immerhm
recht schwachen Leistung wenn man bedenkt daß unsere neuesten
Torpedoboote wie das vor Kurzem in Dienst gestellte Divisions
doot D 7 schon 4000 Pferdekräfte bei nur 350 Tonnen De
placement äufweist Auch die Längen und Bre teudimensionen
der alten Panzer differiren bedeutend von denen der modernen
Friedrich Karl hat 86 Meter Länge 16 Meter Breite
Kurfürst Friedrich Wilhelm 103 Meter Länge und 31 Meter

größte Breite Dagegen kommt dos aus dem Jahre 1874 stam
mende Panzerschiff Friedrich der Große das an Gefechtswerth

ach seinem jetzt vollendeten Umbau bedeutend gewonnen hat
den modernen Panzern schon etwas näher Es hat 6770
Tonnen Deplacement und Maschinen von 5400 Pferdekräften
An Geschützen haben die Schiffe des Uebungsgeschwaders

Friedrich Karl 16 Deutschland 15 Friedrich der Große
nach dem Umbau für Schnellladekanonen 16 Korvette
Prinzeß Wilhelm 14 und Aviso Pfeil 5 die Stärke der

Besatzung ist in derselben Reihenfolge bemessen auf 53 633
537 320 und 127 Mann zu denen noch die Torpedo Bedienungs
mannschaften in Gesammtstärke von etwa 20 Mann treten so
daß das ganze Geschwader 27l0 Mann Besatzunng zählt

Stuttgart 5 Oktober In allen Kirchen finden
Abends Gottesdienste mit Fürbitten für den König
statt Die deutsche Partei bestellte ihr Parteifest ab
Der Ministerpräsident ist bereits eingetroffen Nach dem
neuesten Bulletin sind die entzündlichen Erscheinungen
stärker hervorgetreten

Oesterreich Ungarn
Wie Oktober Morgen tritt die Konferenz zur

ersten Berathung über die für W en bestimmten großen
Verkehrsanlagen zusammen Doch schon heutehörte
man daß die Regierung in Ausführung eines Wunsches
an höchster Stelle willens ist mit thunlichster Rasch
heit die kühn erfaßten Pläne durchzuführen gleichzeitig
verlautet aber auch daß die Vertreter der Kommune und
des Landes die Absicht haben die Vorlagen der Regie
rung ohne wesentliche Abänderungen anzunehmen Die
Verkeilung der finanziellen Lasten wird gleichfalls die
volle Zustimmung der beiden letzterwähnten Kurien finden
da gerade in diesem Punkte die Regierung die größte
Opferwilligkeit erkennen läßt das für die Kaiserresidenz
geplante große Werk recht bsld zur That reifen zu lassen
Die beiden Linien der Stadtbahn die im Wesentlichen
an der Peripherie der Stadt sich hinziehen werden sind
in erster Reihe dazu bestimmt militärischen Zwecken zu
dienen werden aber auch dem lokalen Verkehr gute Dienste
leisten

Wien 4 Oktober Von einer der Regierung nahe
stehenden Seite werden die Konsequenzen der Prager
Kaiserreise in Folgendem zusammengefaßt Taaffe bleibe
Leiter der österreichischen Politik und sein Programm
würde die nächste Zukunft beherrschen Ja demselben stehe
die kulturelle und materielle Entwickelung obenan Die
klerikalen Fanatiker dürften von dieser Regierung ebenso
wenig zu hoffen haben wie die Christlich Sozialen Taaffes
Mission bestehe nach der Kaiserreise mehr als je in der
Durchführung des Ausgleichs Die Regierung werde es
verstehen den Widerstand der Junoczecken zu brechen

Wie 4 Oktober Die mit den beiderseitigen Regier
ungen vereinbarten Mehrforderungen des Kriegs
ministers für 1892 betragen rund 5 Millionen Als
Konsequenz derselben ergiebt sich die Erhöhung einzelner
Posten im Etat der beiderseitigen Landesvertheidigungs
Ministerien Dennoch schließt das österreichische in der
ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses zur Vorlage ge
langende Budget für 1892 mit einem Ueberschusse von
mehreren hunderttausend Gulden ab

Agram 4 Oktober Auch hier beginnt der Kampf
gegen die Bestrebungen des Deutschen Schulvereins
Eine eben in Bildung begriffene Zweigniederlassung des
sloveuischen Cyrill und Methodvereins soll den Zweck
haben die Thätigkeit des Schulvereins in slovemschen
Gebieten zu Paralysiren

Frankreich
Paris 4 Oktober Ueber die Vorgänge in Rom

liegen den hiesigen Blättern sehr ausführliche Telegramme
vor aus denen hervorgeht daß die Erbitterung des
römischen Volkes eine außerordentliche Höhe erreicht hatte
und daß während einiger Zeit eine wahre Pilgerjagd
veranstaltet worden sein soll Der plötzliche Ausbruch
des Unwillens der Italiener begleitet von königstreuen
Kundgebungen wirkt hier überaus peinlich und man ist
wüthend auf die Pilger die dazu so unzeitgemäß kurz
vor der Garibaldi Feier in Nizza Anlaß gegeben haben
Man sucht das Verschulden der Pilger abzuschwächen
und als einen knabenhaften Streich Vereinzelter hinzu
stellen der nicht Frankreich angerechnet werden dürfe
Namentlich die Estafette erhebt sich mit größtem Nach
druck gegen die frechen unverschämten Fanatiker über
welche Frankreich erröthen müsse Im Allgemeinen ist
die Absicht unverkennbar sich der Sache der Pilger durch
aus nicht anzunehmen und dieselben gänzlich zu ver
leugnen was indessen nicht ausschließt daß man im
Innern über die rücksichtslose Schärfe mit der die Italiener
vie von Franzosen begangene Beleidigung abwehrten
recht sehr verstimmt ist Die Meldung der König
von Rumänien werde über Berlin und Wien heim
kehren wird hier als Bestätigung der Annäherung Ru
mäniens an den Dreibund ausgelegt

Nizza 4 Oktober Heute Morgen um Vzll Uhr
fand vier dieEnthüllungdesGaribaldi Denkmals
statt Ene sehr beträchtliche Menschenmenge hatte sich zu
der Feier eingefunden Das Standbild war durch eine
italienische und eine französische Flagge verhüllt Vor der
den Behörden errichteten Tribüne hatten die italienischen
und französischen Garibaldianer im roten Hemde Auf
stellung genommen Die Kanonen donnerten die Musik
spielte die Garibaldi Hymne und die Marseillaise und
Minister Rouvier nahm auf der Tribüne bei General
Canzio den anwesenden Deputirten und Senatoren und
dem italienischen und englischen Consul Platz Der Bürger
meister sprach von den Schwierigkeiten der heutigen Lage
und trst für Frieden und Eintracht zwischen Frankreich
und Italien ein Ranc läßt sich im Namen der repu
blikanischen Presst Frankreichs vernehmen Er verherrlicht
dabei Garibaldi der nach den ersten großen Unglücks
schlägen des Krieges Frankreich sein Schwert angeboten
und gleichzeitig der Held der italienischen Unabhängigkeit
sei Nach den weitern Reden der Deputirten Hubbard
und Borriglione die ebenfalls zur Freundschaft zwischen
Frankreich und Italien mahnen nimmt Minister Rouvier
das Wort Der Regierung der Republik bemerkt er

habe viel daran gelegen sich der Huldigung anzu
schließen welche Nizza heute dem ruhmreichsten seiner
Söhne zolle Er halte es sür eine große Ehre die Re
gierung bet einer so denkwürdigen Gelegenheit vertreten zu
dürfen bei einer Gelegenheit welche in gemeinsamer Dank
barkeit und Bewunderung die Söhne zweier Nationen ver
knüpfe welche durch die Abstammung und so viele andere
unsterbliche und unzerstörbare Bande vereint seien Leb
hafter Beifall Der Minister preist darauf die großen
Thaten des Helden in zwei Weltthcilen und fügt hinzu
Die Einigung Italiens und die Erhebung Roms zur

Landeshauptstadt bilden die Höhenpunkte dieser großen

Laufbahn Lebhafter Beifall Unter dem Rufe Es
lebe die Republik Es lebe Frankreich Es lebe Italien
schloß die Feier

England
London 3 Oktober In einer gestern Abend in Newcastle

gehaltenen Rede sprach sich Gladstone zu Gunsten einer
kürzeren Dauer der Legislaturperiode sowie für eine Neuord
nung der Besteuerung insbesondere der Steuer auf das Grund
eigentum aus Die auswärtige Politik der Regierung er
klärte der Redner sei beinahe eins der von Lord Beaconsfield
seiner Zeit befolgte entgegengesetzte Er befürwortete die
Räumung Egyptens dessen Besetzung in Folge von Verpflicht
ungen früherer Kabinette nöthig geworden sei Was die Acht
stundenbewegung betreffe so sprach sich der Redner dahin aus
daß jede Kürzung der Arbeitszeit ohne die Verletzung der Prin
zipien der Freiheit erreicht werden müsse doch wolle er kein
bestimmtes Urtheil hierüber abgeben Auf die irische Frage
welche immer noch die Gesetzgebung hemme übergehend o
müsse solche nach seiner Ansicht vor Allem geordnet werden
Was die Ausdehnung der Arbeitervertretung im Parlament
betreffe so müsse die liberale Partei sich mit derselben befassen
die Kosten welche in Folge der Wahl von Arbeitern entstehen
müßten der öffentlichen Kasse zur Last fallen Die Gewählten
müßten Unterstützung vom Staat erhalten damit sie ihre
Pflichten zu erfüllen im Stande seien

Balkanstaaten
Sofia 3 Oktober Zur Verlobung des SerbenkönigS

welche bekanntlich von einem Wiener Blatte dementirt wurde
geht dem Rum Ll von hier nachstehender Bericht zu Von
vertrauenswürdiger Seite erfahre ich daß der russische Gene
ralstaösoberst Ostani welcher die Obliegenheiten des Gouver
neurs des Kronprinzen von Montenegro versieht von Peters
burg nach Cetinje reisend in besonderer Sendung des Zaren
jetzt zehn Tage in Belgrad weilte Ostani sollte den Lieblings
wunsch des russischen Kaisers die eheliche Verbindung des
Serbenkönigs mit der Prinzessin Helene von Montenegro der
Wirklichkeit näher bringen Nach Rücksprache mit den hiesigen

ei/enden Persönlichkeiten soll er auch dieses Ziel erreicht haket
Die Einwilligung der königlichen Eltern stehe fest nachdem der
Zar der Prinzessin Helene eine namhafte Mitgift zugesichert
habe Eine Begegnung des Königs Alexander mit dem Fürsten
Nikolaus und der Prinzessin Helene wird voraussichtlich noch
in diesem Herbste stattfinden Prinzessin Helene die dritte
von den sechs noch am Leben befindlichen Töchtern des Be
herrschers der Schwarzen Berge ist am 8 Januar 1873 ge
boren während König Alexander von Serbien erst am 14
August 1876 das Licht der Welt erblickte

Rußland
Petersburg 4 Oktober Ueber den Rücktritt oder

wie die NowojeWremja sich ausdrückt die Ausschließ
ung der Berliner Bankhäuser Mendelssohn u
Comp und Warschauer u Comp von der Theilnahme an
der Emission der russischen dreiprozenttgen Anleihe giebt
das dem Finanzministerium nahestehende Blatt folgende
Darstellung von der es behauptet sie gebe den Thatbe
stand der Sache wie er in unterrichteten Kreisen erzählt
werde Unter dem Drucke der gereizten Agitation die
von der in diesem Falls wie sehr wohl bekannt war aus
einflußreichen politischen Sphären inspirirten deutschen
Presse erhoben worden war hatte die Gruppe der Ber
liner Bankiers nachdem ihr Bevollmächtigter die Kon
trakte über die Anleihe bereits unterschrieben der russischen
Regierung mitgetheilt sie beabsichtige den auf sie entfallen
den Theil der Anleihe vollständig selbst zu übernehmen
ohne eine öffentliche Subskription aus die neue russische
Anleihe in Berlin wie dos im Anfange beabsichtigt wor
den war zu eröffnen Die russische Regierung fühlte sich
nicht veranlaßt zu dieser Bedingung ihre Zustimmung za
geben da die Eröffnung der Subskription auf die neue
Anleihe in Berlin nicht etwa in Aussicht genommen wor
den war um für den auch ohne die Theilnahme Berlins
an ihrer Realisation unbedingt sichergestellten Ersolg der
Anleihe eine weitere Garantie zu suchen sondern auf
Grund von Erwägungen ganz anderer Art die sehr viel
mehr die politischen Beziehungen der beiden Nachbarlän
der betrafen als die Sorge um die Unterbringung der
Anleihe Da aber Berlin selbst diese Beweggründe nicht
würdigen wollte und nochmals durch die offen ins Werk
gesetzte Hetze gegen Rußland die Art seines Verhältnisses
zu uns klar und deutlich charakterisirte so verlor infolge
dessen die Frage der Betheiligung der Berliner Finanz
macht an der Realisation unserer Anleihe seine raison
ä stis und hätte sich im Wesen auf die Frage der Zu
lassung der Berliner Banquiers zur Antheilnahme an den
Bortheilen der neuen Emtssions Operation reduzirt wo
für wir natürlich keinen Anlaß hatten uns besonders zu
interessiren um so mehr als die übrigen Theilnehmer
vollständige Garantie für die Realisation der Anleihe aus
eigenen Mitteln leisteten Sobald somit die Berliner Fir
men die Erklärung abgaben sie hätten nicht die Absicht
die neue Anleihe öffentlich in Berlin zur Zeichnung auf
zulegen wurde ihnen sofort mitgetheilt daß ihre Theil
nahme an der Emission der Anleihe ausgeschlossen sei
Rußland hat die Möglichkeit gehabt die Bravaden der

deutschen Allarmisten nach Gebühr schätzen zu lernen und
hat die lärmende Opposition gegen die Betheiligung der
deutschen Kapitalisten an der Emission der russischen An
leihe ruhig mit einer Ablehnung der Theilnahme des
deutschen Kapitales beantwortet Wer im Vortheil sein
wird wer im Nachtheil das zu errathen ist jetzt noch zu
früh Für alle Fälle ist der Erfolg der Anleihe gesichert
und wir werden auch schon den Vortheil haben oaß wir
den Deutschen jede Möglichkeit dazu genommen sich da
mit zu brüsten wir könnten ohne sie angeblich nicht aus
kommen Diese Börseuangelegenheit hat den Charakter
eines wahren Spiegelgebildes der allgemeinen politischen
Lage

Das Begräbniß des russischen Dichters I A Gont
scharow am 1 Oktober gestaltete sich zu einer impo
santen Kundgebung Von hochgestellten Persönlichkeiten
betheiligte sich auch der Präsident der Kaiserlichen Akade
mie der Wissenschaften Großfürst Konstantin Konstantino
witfch der bekanntlich selbst Dichter ist an demselben Die
dem Toten geweihten Kränze darunter sehr viele aus
Silber waren so zahlreich daß sie in einem besonderen
Wagen dem Katafalk nachgefahren werden wußten

In amtlichen militärischen Kreisen wird eifrig die
Frage erwogen wie ausländischen Spionen die
Kenntnißnahme wichtiger Staatspapiere unmöglich zu
machen ist Zu diesem Behufe foll die sogenannte sekrete
Korrespondenz nach Möglichkeit eingeschränkt werden die
Abfassung Umschreibung und Eröffnung derselben aus
schließlich von den Oberosfizieren und Adjutanten der ein
zelnen Verwaltungen besorgt und die Aufbewahrung der
selben eine strengere und zuverlässigere werden als bisher

Vermischtes
Die Wahl des Bildhauers Robert Diez zum Nach

folger Hähnels an der Dresdner Kunstakademie hat die
königliche Bestätigung erhalten Diez tritt damit in den akade
mischen Rath ein und wird Lehrer an der Oberklasse der Aka
demie sowie Vorstand eines akademischen Bildhauer Ateliers
Diese Wahl wird in Dresden mit großer Genugthuung begrüßt
denn sie bedeutet den ersten Schritt der Abkehr von einem ganz
konventionell und schemenhaft gewordenen Klassizismus zu einem
gesunden Realismus Diez ist am 20 März 1344 zu Pößneck
geboren und hat die Dresdner Kunstakademie zuletzt das
Schilling sche Atelier besucht Das Beste was er kann ver
dankt er allerdings sich selbst und dem eingehendsten Natur
studium von dem alle seine Werke beredtes Zeugniß ablegen
Sein Hauptwerk ist der höchst lebendig erfaßte Gänsedieb der
1879 in München die große goldene Medaille erhielt und der
dann als Brunnenfigur in Dresden Verwendung gefunden hat
Gegenwärtig arbeitet er an zwei kolossalen Brunnen darstellend
das ruhige und das bewegte Waffer die auch von hohem
Schwung der Phantasie Zeugniß ablegen sowie an zwei Figu
ren für das Berliner Reichstags Gebäude
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Leipzig
Eintrittskarten Altatplatz nummerirt a 2,50 Mk Mittelschiff
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Texte s 10 Pfg sind zu haben in der K Ippvrt schen Buch nnd
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zwangsweise gegen Baarzahlung
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er Vorm von IS Uhr an
versteigere ich Geiststratze 4Ä
wangsweise

I Kleidersekretär Sopha
S Vertikows Flasche mit
LacksirnH 1 Fas Ocker I
Faß Blau s Kisten mit
Farben V Fah Bleiweist
1 Regulator I Billard mtt
Zubehör
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Bettstellen mit Matratze
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und I Opernglas

MÄllvr Gerichtsvollzi eher

Für den Jnseratentheil verantwort
Julius Gutntz in Halle
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